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Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-

wochenblatt

Enormes Interesse

OSchatz. Der Andrang zur Ausbildungsmesse „Chance“ im und am Thomas-Müntzer-Haus war enorm. Auch Landrat Kai Emanuel 
und Arbeitsagenturchefin Susan Heine informierten sich über die Angebote der Aussteller, unter anderem am Stand der Oschatz Glas, 
wo sie  mit Marketingleiter Claudio Stöber (r.) ins Gespräch kamen. Mehr dazu auf Seite 2

Herbstfest auf Herbstfest auf Herbstfest auf Herbstfest auf 

dem Neumarktdem Neumarkt

OSChatz. Am Sonntag, dem Am Sonntag, dem 
28. September, lädt die , lädt die 
Oschatzer Werbegemeinschaft erbegemeinschaft 
von 13 bis 18 Uhr zum Herbst-von 13 bis 18 Uhr zum Herbst-
fest auf den Neumarkt ein. Die fest auf den Neumarkt ein. Die 
Besucherinnen und Besucher er-Besucherinnen und Besucher er-
warten frische und handge-warten frische und handge-
machte Produkte aus der Re-odukte aus der Re-
gion. „Genauso wie bei unsergion. „Genauso wie bei unseren 
beliebten Abendmärkten werbeliebten Abendmärkten wer-
den die Oschatzer und Gäste aus den die Oschatzer und Gäste aus 
nah und fern auf ihre Kosten n auf ihre Kosten 
kommen“, versprechen die Or-echen die Or-
ganisatoren. In herbstlicher At-en. In herbstlicher At-
mosphäre verführen kulinari-en kulinari-
sche Köstlichkeiten zum Probie-
ren, Genießen und Schlemmen. 
Auch die Geschäfte der Innen-
stadt haben geöffnet und bieten 
ein abwechslungsreiches Ein-
kaufserlebnis.

„Wir helfen nicht 
nur im Alltag ...“

Bei der SenioriVital-
Alltagsbetreuung ist 
Hündin Amira fürs 
seelische Wohl seelische Wohl 
zuständig Seite 3

Herzgesundheit: 
So geht 
Herzvorsorge
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Landrat Kai Emanuel und Arbeitsagenturchefin Susan Heine am Stand der Oschatz Glas im Gespräch mit Marketingleiter Claudio Stöber (r.).

Foto: Agentur für Arbeit Oschatz

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Ihr Angebot an Joachim Rolke Immobilien GmbH:
oschatz@rolkeimmobilien.de oder Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · www.rolkeimmobilien.de
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Immer ca. 150 E-Bikes am Lager!!

+ + + Finanzierung ab 0% eff. Zins möglich. Wir bieten auch für Arbeitnehmer/Arbeitgeber: Jobrad, Mein-Dienstrad, Deutsche Dienstrad,
Eurorad, Bikeleasing, BusinessBike an. Gern erstellen wir Ihnen dazu ein Angebot. + + +

ie t denstrad,+ + + Finanzierung ab 0% eff. Zins möglich. Wir bieten auch für Arbeitnehmer/Arbeitgeber: Jobrad, Mein-Dienstrad, Deutsche Dienstrad,
Eurorad, Bikeleasing, BusinessBike an. Gern erstellen wir Ihnen dazu ein Angebot. + + +

G & M Fahrzeugtechnik oHG
Filderstädter Straße 2 • 04758 Oschatz
Tel. 03435 928613 • Fax 03435 928647

E-Mail: info@GM-Bikes.de • www.GM-Bikes.de
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–18 Uhr • Sa. 9–12 Uhr

www.fahrrad-oschatz.de
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Zwei Teams bergen Funde bis Jahresende
ArchäOlOgiSche AuSgrAbungen im Nordabschnitt der neuen B 169 haben begonnen

Salbitz. Am vergangenen 
Montag haben die archäologi-
schen Grabungen im nördlichen 
Abschnitt des geplanten Aus-
bauprojekts der Bundesstraße B 
169 zwischen der B 6 und Salbitz 
begonnen. Die Maßnahme 
dient der Sicherung und Ber-
gung archäologischer Funde, 
die im Rahmen der Vorsondie-
rung identifiziert wurden. Sie 
stellt einen zentralen Bestandteil 
der bauvorbereitenden Arbeiten 
für den insgesamt 7,8 Kilometer 
langen Streckenabschnitt dar.

In der archäologischen Vor-
untersuchung, die im Nordab-
schnitt von August bis Novem-
ber 2024 stattfand, konnten 
zahlreiche Fundstellen identifi-

ziert werden. Die Region ist auf-
grund ihrer fruchtbaren Böden 
und der jahrtausendelangen Be-
siedlung für ihren archäologi-
schen Reichtum bekannt. Zwei 
Teams mit insgesamt bis zu 16 
Fachleuten beginnen nun damit, 
die ersten dieser Fundstellen 
sorgfältig zu dokumentieren 
und bis Jahresende zu bergen.

Für die anstehenden Grabun-
gen des Landesamtes für 
Archäologie Sachsen (LfA) er-
folgt der vollständige Abtrag der 
humosen Oberbodenschicht auf 
rund 38 000 Quadratmetern in 
fünf großflächigen Bereichen 
zwischen Raitzen und Bloßwitz. 
Die Firma Bothur GmbH & Co. 
KG führt die Arbeiten im Auftrag 

der Niederlassung Leipzig des 
Landesamts für Straßenbau und 
Verkehr (LASuV) durch.

Zum Ende der ersten Quartals 
2026 folgt dann der nächste 
Grabungsabschnitt, der die rest-
lichen Fundstellen im Nordab-
schnitt bis zur B 6 umfasst. Die 
Ausschreibung hierfür ist noch 
2025 geplant.

Ab Sommer 2026 sollen die 
Ausgrabungen der Fundstellen 
im Südabschnitt beginnen. Die 
Ergebnisse der archäologischen 
Voruntersuchung, die von April 
bis Juli 2025 stattfand, wurden 
am 17. Juli der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Die erforderliche 
Ausschreibung für die Ausgra-
bungen im Südabschnitt erfolgt 

im Frühjahr 2026. Damit wird 
das Grabungsteam des LfA vo-
raussichtlich bis Ende 2026 
durchgängig entlang der B 169 
tätig sein.

Die archäologischen Arbeits-
schritte sind im Vorfeld so abge-
stimmt, dass parallel bereits wei-
tere vorbereitende Leistungen 
für den Straßenbau durchge-
führt werden können.

Die Kosten der Erdarbeiten für 
die Ausgrabungen im Nordab-
schnitt belaufen sich auf rund 
300 000 Euro und werden aus 
dem Bundeshaushalt getragen. 
Eine ergänzende Vereinbarung 
mit dem Landesamt für Archäo-
logie über rund 450 000 Euro si-
chert die fachliche Begleitung 

und Durchführung der Maßnah-
me. Insgesamt sind dem Bund 
bislang Grabungskosten in Hö-
he von 1,8 Millionen Euro ent-
standen.

Inklusive der bereits realisier-
ten Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen, Leitungsverlegungen 
und des Grunderwerbs sind der-
zeit Leistungen im Umfang von 
über 12 Millionen Euro unter Ver-
trag und in Bearbeitung. Mit dem 
Beginn der archäologischen Aus-
grabungen wird ein weiterer 
Meilenstein zur Realisierung des 
bedeutenden Infrastrukturpro-
jekts gesetzt. Die Region rückt 
damit dem lang erwarteten Aus-
bau der B 169 einen entscheiden-
den Schritt näher.

COllm. Am Mittwoch, dem 24. 
September, kommt Andreas 
Richter mit seiner Mobilen Ap-
felquetsche bereits zum dritten 
Mal nach Collm, dann jedoch 
am neuen Standplatz im Ober-
weg. Unter dem Motto „Erhalt 
durch Nutzung“ werden hier vor 
Ort in einer kleinen Fabrik auf 
Rädern die eigenen Früchte zu 
leckerem Saft verarbeitet. Dieser 
kann gleich probiert und im An-
schluss mit nach Hause genom-
men werden. Dabei ist jede 
Charge ein Unikat. Der Ge-

schmack wird jeweils durch die 
individuelle Sortenvielfalt der 
Gartenbesitzer bestimmt. Es 
werden dabei nur die eigenen 
Früchte verarbeitet und der Saft 
ist mindestens bis zur nächsten 
Ernte haltbar. 

Nach dem eher schlechten 
Obstjahr 2024 bricht dieses Jahr 
offensichtlich alle Rekorde. And-
reas Richter vermeldet auf seiner 
Homepage: „Es ist „verrückt“. In 
den letzten zwölf Jahren gab es 
nie derart viele Früchte und dem-
entsprechend auch keinen so 

Zum dritten Mal rückt am 24. September in Collm die Mobile Ap-
felquetsche an. Der Heimatverein Bergtreue rät dazu, das in die-
sem Jahr reichlich vorhandene Obst zu köstlichem Saft verarbeiten 
zu lassen. Foto: Heimatverein Bergtreue

mit Jugendlichen und Ausbil-
dungsverantwortlichen. 
Neben Infos zur Berufswahl 
zog vor allem die Möglichkeit 
für kostenlose Stylingtipps und 
Bewerbungsfotos. 

Alles in allem konnte das Or-
ganisationsteam ein positives 
Resümee zur „Chance“ zie-
hen. „Die Besucherresonanz 
war enorm und das Engage-
ment des Org-Teams sowie der 
Aussteller beeindruckend“, 
erklärte Arbeitsagenturchefin 
Susan Heine, die unter ande-
ren den nordsächsischen Land-
rat Kai Emanuel, den Ge-
schäftsführer der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Nord-
sachsen Sven Keyselt, den Bei-
geordneten der Stadt Oschatz 
Jörg Bringewald sowie IHK-
Chef Kristian Kirpal begrüßen 
konnte.

Vertreter der Friseur und Kos-
metik GmbH Oschatz zeigten 
zur Ausbildungsmesse, was 
man im Unternehmen lernen 
kann und gaben künftigen 
Schulabgängern Tipps.

Foto: Arbeitsagentur

enormen Ansturm auf unsere 
Leistung.“ Für die daraus resul-
tierenden eventuellen Wartezei-
ten bittet er deshalb um Ver-
ständnis. Allerdings sollten sich 
alle, die sich fragen, wohin mit 
dem ganzen Obst, nicht entmuti-
gen lassen und den Service der 
Apfelquetsche ausprobieren. „Es 
ist ein nachhaltiges Erlebnis für 
Jung und Alt“, verspricht der Hei-
matverein Bergtreue Collm e.V., 
auf dessen Initiative hin die Mobi-
le Apfelquetsche am 24. Sep-
tember in Collm Station macht, 
und erklärt: „Es entsteht ein ehr-
licher, naturtrüber, vollmundiger 
Direktsaft ohne Zusätze von 
Wasser, Süßungsmitteln oder En-
zymen. Die Herstellung des Saf-
tes kostet dabei inklusive Verpa-
ckung kaum mehr als die Saft-
konzentrate beim Discounter.“

In der Zeit von 9 bis 15 Uhr 
können Äpfel, noch knackige 
Birnen und reife Quitten zu Saft 
gemacht werden. Eine individu-
elle Voranmeldung über das 
Kontaktformular auf http://
www.mobile-apfelquetsche.de/
idee-apfelquetsche/kontakt/ ist 
erst ab einer Menge über 400 Ki-
logramm notwendig. Es ist aus-
schließlich Barzahlung möglich. 

Mobile Apfelquetsche 
kommt nach Collm
Äpfel, noch knackige Birnen und reife Quitten werden am 
24. SepTember zu köstlichem Saft verarbeitet

ANZEIGE TITelFoTo

„Die Besucherresonanz 
war enorm“
Org-TeAm der Ausbildungsmesse „Chance“ zieht positives Resümee

OSChatz. Da war viel los! Die 
mittlerweile 29. Auflage der 
Oschatzer Ausbildungsmesse 
„Chance“ lockte wieder aller-
hand Jugendliche an, die oft in 
Begleitung ihrer Eltern kamen. 
Alles in allem ein volles Haus 
und viel Zulauf im Außenge-
lände, konstatiert die Agentur 
für Arbeit. Zum zweiten Mal 
war übrigens die Stadthalle der 
Veranstaltungsort. 

Insgesamt 70 Aussteller 
sorgten für ein breit aufgestell-
tes Angebot an beruflichen 
Möglichkeiten. Die Stadthalle 
im Oschatzer Zentrum war bis 
auf den letzten Standplatz be-
legt. Auf dem Außengelände 
entlang des Altmarktes ging es 
vorwiegend um teils schwere 
Technik und damit vornehm-
lich um sehr anschauliche Ein-
blicke. 

Viele Unternehmen hatten 
eigene Nachwuchskräfte mit-
gebracht, die ihre Ausbildun-
gen vorstellten. Das kam of-
fensichtlich gut bei den Ju-
gendlichen an. Für Moderator 
Stefan Bräuer boten sich hier 
immer wieder Anknüpfungs-
punkte für laufende Interviews 

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de AmMonatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–15 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: BUEHNENTANZ

RÄTSELN UND GEWINNEN!

SONNTAGSRÄTSEL

Sie wissen nicht
wohin mit Ihren Äpfeln?

Wir nehmen Ihnen diese gerne ab!

Kein Lohnmost - nur Ankauf gegen Barzahlung

Wo? Obst-Kontor Natursaft Sachsen GmbH & Co.KG
Mittelweg 3, 04769 Mügeln, OT Ablaß
Tel. 034362-445015

Wann? jeden Montag in der Zeit von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Letzter Ankauftag 20.10.2025

Lokale Anzeigen
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Sparkassen-Truck rollt 
nach Oschatz
Finanzielle Bildung für alle Generationen am 25. September am Marktkauf

OSchatz. Mit einem leuchtend 
roten Truck tourt die Sparkasse 
Leipzig mehrere Tage lang durch 
ihr Geschäftsgebiet: Am 25. 
September macht das imposan-
te Eventmobil in Oschatz Sta-
tion. Besucherinnen und Besu-
cher jeden Alters haben die 
Möglichkeit, sich umfassend 
über moderne Zahlungsmetho-
den sowie die im Juli gestartete 
Kooperation mit dem Bonussys-
tem „Payback“ zu informieren. 

Für die ganze Familie gibt es zu-
dem ein attraktives Gewinn-
spiel.

Der Sparkassen-Truck setzt 
mit mehr als 13,5 Metern Länge 
und einer Höhe von fast vier Me-
tern ein weithin sichtbares Zei-
chen für mehr finanzielle Bil-
dung. „Wir freuen uns sehr, den 
Roten Giganten in unsere Re-
gion zu bringen“, sagt Meike 
Eisold, Pressesprecherin des re-
gionalen Finanzinstituts. „Der 

Truck bietet eine besondere Ge-
legenheit, unsere Kunden und 
Interessenten über die neuesten 
Entwicklungen im Bereich der 
Zahlungsabwicklung aufzuklä-
ren und ihnen zu zeigen, wie ein-
fach und sicher modernes Be-
zahlen sein kann.“ 

Anzutreffen der Sparkassen-
Truck am Donnerstag, dem 25. 
September, von 9 bis 18 Uhr am 
Marktkauf Oschatz in der Venis-
sieuxer Straße 6.

Der Sparkassen-Truck klärt an diesem Donnerstag am Oschatzer Marktkauf über die neuesten Ent-
wicklungen im Bereich der Zahlungsabwicklung auf und zeigt, wie einfach und sicher modernes Be-
zahlen sein kann. Foto: Julia Otto

GeSpRäcH AM SOnntAG

„Wir helfen nicht nur im Alltag 
unbürokratisch und schnell“
Bei der SenioriVital-Alltagsbetreuung von Jana und Olaf KOzOK ist Hündin Amira fürs seelische Wohl der 
Senioren zuständig

OSchatz. Helfen liegt im Blut 
der beiden Alltagsbegleiter Jana 
und Olaf Kozok aus Oschatz, die 
seit 2013 ihren eigenen Betreu-
ungsdienst für Menschen mit 
und ohne Pflegegrad betreiben. 
Zusammen mit weiteren Akteu-
ren aus dem Gesundheitsbe-
reich sind die beiden seit sechs 
Jahren zusätzlich Ansprechsta-
tion für an Demenz Erkrankte 
und organisieren Unterstützung 
im Alltag – ohne lange Warte-
zeit.

SWB: Sie helfen mit dem Be-

treuungsdienst SenioriVital-
Alltagsbetreuung Menschen 
mit Pflegegrad im Alltag, so-
gar tiergestützt mit Ihrer Eu-
rasierhündin Amira...
Olaf KOzOK: Das stimmt, 
unsere Amira gehört seit einiger 
Zeit zu unserem Team aus zwei 
Alltagsbetreuerinnen und mir. 
Während wir Menschen bei All-
tagsverrichtungen wie Arzt- 
oder Behördenbesuche helfen 
und unsere Klientel begleiten, ist 
Amira vor allem für das seelische 
Wohl der Seniorinnen und Se-
nioren verantwortlich – und das 

schafft sie allein durch ihr Er-
scheinen.

Hat der Hund auch eine spe-
zielle Ausbildung dafür?
Von früh auf ist unser Vierbeiner 
den Umgang mit Menschen ge-
wöhnt, sie kennt Rollatoren und 
Rollstühle, das Umfeld von be-
treuten Menschen auch in Ein-
richtungen und hat ein sehr of-
fenes und zutrauliches Wesen. 
Wenn wir kommen, fragen die 
Senioren oft erst danach, wo der 
Hund ist, bevor sie uns begrü-
ßen. Sie kann wirklich glücklich 

machen.
Zusätzlich wollen wir Sie jetzt 
auch zum Therapiehund in der 
Demenztherapie ausbilden las-
sen.

Zur Woche der Demenz zei-
gen Sie mit vielen anderen 
Einrichtungen des Demenz-
netzwerks in Oschatz die 
Unterstützungsangebote für 
Erkrankte. Wer macht mit, 
wie sieht die Hilfe aus?
Wir repräsentieren mit unserem 
Demenznetzwerk eine breit auf-
gestellte Gruppe von unterstüt-

zenden Unternehmen und Insti-
tutionen hier aus der Region, 
zum Beispiel aus den Bereichen 
Ergotherapie, Pflegedienste, ein 
Sanitätshaus, unserem Ober-
bürgermeister David Schmidt bis 
hin zum Chefarzt der Psychiatrie 
aus dem Krankenhaus in 
Wermsdorf.
Ein Anruf bei uns genügt, und 
wir setzen alles in Bewegung, 
um im Bedarfsfall Probleme zu 
lösen. Einmal wurde beispiels-
weise ein Patient unvorbereitet 
aus einem Krankenhaus entlas-
sen, die Ehefrau war jedoch 
nicht vorbereitet, so organisier-
ten wir in weniger als zwei Stun-
den ein spezielles Bett – vorerst 
ohne Rezept, das wir nachreich-
ten. So stellen wir uns Hilfe im 
Alltag vor.

Das Netzwerk wird mit 
staatlichen Geldern geför-
dert. Soll es auch nach dem 
Förderzeitraum bestehen 
bleiben?
Auf jeden Fall! Wir haben alle 
zusammen noch viel vor: einen 
regelmäßigen Kaffeeklatsch 
zum Erfahrungsaustausch und 
zur Beratung von Angehörigen 
Demenzkranker, Ausflüge in 
den Wald und vieles mehr – das 
alles passiert ehrenamtlich. Es ist 
auch möglich, Fragen zu ande-
ren Erkrankungen, von denen 
Angehörige betroffen sind, zu 
Treffen im Vorfeld „anzumel-
den“, zum Beispiel zu Depressio-
nen oder Zwangsstörungen, die 
dann im Netzwerk durch ausge-
bildete Fachkräfte und uns je 
nach Diagnose beraten werden.
Wie man sieht, wir haben in den 
kommenden Jahren neben 
unserer täglichen Arbeit noch 
viele Ideen, um Betroffenen in 
gewohnter Weise zu helfen.

GeSpRäch: 

JOchen ReitStätteR

Betreuung für Alltag und Seele: Jana und Olaf Kozok mit ihrer Amira. Foto: Jochen Reitstätter
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Herrenhaus Haida / Limbach
Eberhard von Pogrell
Lampersdorfer Str. 4

04758 Oschatz/ OT Limbach

HAUS-T-T- rödelmarkt und
GARTENPFLANZEN-Flohmarkt

am 04.10.2025 + 05.10.2025
von 10:00 - 17:00 Uhr

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Meisterbetrieb-junker@web.de

WOCHE DER DEMENZ
19.09. - 27.09.2025
Anlässlich der WocheWocheW der Demenz vom
19.9.25 - 26.09.25 �nden in unserem Landkreis viele
interessante VeranstaVeranstaV ltungen rund um das Thema Demenz statt.

Auch unserem Netzwerk dem Demenznetzwerk „Allianz für Oschatz und Umgebung“
liegt dieses Thema natürlich sehr am Herzen. Unter dem Motto: „Bei uns wird Ihnen
auf alle Felle geholfen“ laden wir Sie recht herzlich zu einem informativen Nachmittag
mit den „Helfenden Pfötchen“ ein.

Sie erfahren viel wissenswertes über die Arbeit von Therapeuten mit ihren Assistenz
und Begleithunden und können hautnah miterleben, wie diese arbeiten.

Als Höhepunkt dieser VeranstaVeranstaV ltung haben Sie die Chance auf ein von zwei
Glückslosen für einen TerTerT min bei Ihren Angehörigen VorVorV ort als ganz private
Therapiestunde zu gewinnen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann würden wir uns freuen,
Sie bei uns in den Räumen der

SenioriVital-Alltagsbetreuung
Olaf Kozok, Theodor-Körner-Straße 3

in Oschatz
am 24.09.25 von 15.00 Uhr - 18.00 Uhr

begrüßen zu dürfen. Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um VorVorV anmeldung unter
der TelefonnummTelefonnummT er 0151 59120588 Herr Kozok, bis spätestens dem 23.09.25.

LANDKREIS NORDSACHSEN

3LOKALSEITESONNTAG, 21. SEPTEMBER 2025



Neue Sporthalle 
ist nicht mehr 
namenlos
OSchatzEr StadträtE wählten aus drei 
Vorschlägen ihren Favoriten

OscHatz. Im September 2023 
gab es den Startschuss für den 
Bau einer neuen Sporthalle am 
Oschatzer Schulcampus. Das ist 
fast zwei Jahre her. In diesem 
Jahr soll Einweihung gefeiert 
werden. Der Auftrag für die Ge-
neralreinigung der Halle vor der 
Eröffnung ist schon vergeben. 
Doch wie soll die neue Sporthal-
le heißen? Unlängst haben die 
Oschatzer Stadträte aus drei Na-
mensvorschläge einen ausge-
wählt. Die neue Halle erhält den 
Namen: Sporthalle am Roten-
Vorwerk.

Die Frage nach dem Namen 
kam erstmals im Februar dieses 
Jahres auf. Innerhalb der Bürger-
fragestunde im Oschatzer Rat-
haus stellte Einwohner Andreas 
Sachse genau diese Frage. Da-
mals wurde beschlossen, den 
Oschatzer Jugendstadtrat mit 
der Namensfindung zu beauf-
tragen. Jetzt konnte Vollzug ge-
meldet werden.

Innerhalb eines Beteiligungs-
verfahrens konnten Bürger und 
Institutionen Namensvorschläge 
unterbreiten. Diese wurden vom 
Oschatzer Jugendstadtrat im 
Vorfeld sondiert. Dabei schaff-
ten ausschließlich Mehrfach-
nennungen den Sprung in die 
nächste Entscheidungsrunde. 
Dem Oschatzer Stadtrat wurden 
zur Beschlussfassung insgesamt 
drei Namensvorschläge vorge-
legt. Die lauteten: Sport-Forum 
Rotes-Vorwerk, Vorwerkshalle 
sowie Sporthalle am Roten-Vor-

werk beziehungsweise Turnhal-
le am Roten Vorwerk. Bereits im 
Vorfeld der Abstimmung ließ 
Stadtrat Henry Korn per Antrag 
den Namen Turnhalle am Roten 
Vorwerk streichen. Seine Be-
gründung: „Eine Turnhalle er-
weckt, den Eindruck, dass die 
Halle nur dem Turnsport vorbe-
halten ist. Mit dem Begriff Sport-
halle schließen wir auch alle an-
deren Sportarten, die hier betrie-
ben werden, mit ein.“ Am Ende 
fiel die Entscheidung mehrheit-
lich auf Sporthalle am Roten-
Vorwerk.

Im Vorfeld waren noch weite-
re interessante Namensvorschlä-
ge eingegangen, die jedoch 
nicht genügend Beifall fanden. 
Dazu gehörten beispielsweise 
die Namen: Sporthalle St. Aegi-
dien Blick oder Sporthalle St. Ae-
gidien, Campushalle Wilder Ro-
bert oder Orena (von Oschatz-
Arena).

Allerdings werden Außenste-
hende bei dem Namen Rotes 
Vorwerk über eine politische Be-
deutung nachdenken. Die gibt 
es nicht. Der Standort, auf dem 
sich heute die Sporthalle befin-
det, war früher ein großer Bau-
ernhof mit dem Namen Rotes 
Vorwerk. Die Hofstelle wurde 
vor einigen Jahren abgerissen, 
um einer künftigen Sporthalle 
Platz zu machen. Künftig solle 
eine Informationstafel an dem 
Gebäude über die historische 
Bebauung und den Namen in-
formieren. HR

Zwei große Highlights 
begeistern im Herbst und Winter 
im Sonnenlandpark Lichtenau
Neueste Attraktion: 60 MEtEr hOhE ErlEbnISpyraMIdE bietet grandiosen Fernblick
LicHtenau. Die Erlebniswelt 
des Sonnenlandparks mit über 
45 Attraktionen wie Riesenrad, 
Hüpfkissen, Kinderquads, Kett-
cars, Deutschlands höchster 
Rutschturm, einem integrierten 
Wildpark, Indoorspielwelt und 
seiner einzigartigen Parkland-
schaft begeistert nicht nur Kin-
der immer wieder aufs Neue.

Nachdem erst im Mai das neue 
Sommer-Highlight mit der 
Plitsch-Platsch-Oase – ein Was-
serpark mit über 1000 Wasser-
strahlen – eröffnet wurde, wird 
nun bereits die nächste Mega-
Attraktion eingeweiht: eine 
neue 60 Meter hohe Erlebnispy-
ramide. Diese steht direkt neben 
dem bisher mit 30 Metern höchs-
ten Rutschturm Deutschlands. 
Auf circa 35 Metern Höhe ist eine 
riesige Aussichtsplattform instal-
liert, von der eine Rutsche spiral-
förmig nach unten verläuft. Das 
Besondere des Turmes ist neben 
der Rutsche, die in dieser Größe 
einzigartig sein dürfte, und einer 
beeindruckenden Außentreppe 
auch der integrierte Aufzug, wel-
cher zur Aussichtsplattform 
führt und so auch Menschen mit 
Einschränkungen oder Gehbe-
hinderung die Möglichkeit bie-
tet, die Pyramide zu „erklim-
men“ um die fulminante Aus-
sicht ins Umland, nach Chemnitz 
und ins Erzgebirge zu genießen. 
Im nächsten Jahr soll an der Er-
lebnispyramide noch ein „Sky-
walk“ zum benachbarten Rut-
schenturm angebracht werden, 

welcher beide Türme dann mitei-
nander verbindet. 

Ab November beginnt dann 
bereits der 3. Winterzauber im 

Sonnenlandpark. Besucherinnen 
und Besucher können wieder 
eintauchen  in die faszinierende 
Lichterwelt mit riesigen Licht-

skulpturen und 700 000 LED-
Lichtern in den Dekorationen 
entlang eines 1,5 Kilometer lan-
gen Rundweges um den See. Da-

zu erwarten die Gäste neben 
einer spektakulären Lasershow 
über dem Sonnenlandpark-See 
weitere tolle Winterattraktionen 
im Parkgelände wie Kunsteis-
lauf- und Reifen-Rutschbahn, 
der leuchtende Wellenflieger, Pa-
noramaschaukel, Komet und der 
Helios. Und auch die neue Erleb-
nispyramide bietet eine eigene 
faszinierende Lichtinstallation. 

Empfohlen wird ein Besuch 
des Sonnenlandparks bereits am 
frühen Nachmittag, wenn der 
Wildpark mit seinen großen Frei-
gehegen geöffnet ist. Hier sind 
unter anderen Rothirsche, Sikas, 
weiße Damhirsche und Steinbö-
cke hautnah zu entdecken. Zum 
Aufwärmen lockt die Indoor-
spielwelt mit großer Tobeland-
schaft. Auch für das leibliche 
Wohl ist mit einem winterlichen 
Gastroangebot und jeder Men-
ge wärmender Leckereien ge-
sorgt.

Es ist also mal wieder Zeit für 
einen Ausflug in den Sonnen-
landpark, denn es gibt viel Neues 
zu erleben. Geöffnet ist übrigens 
noch bis zum 2. November täg-
lich von 10 bis 18 Uhr und ab 
dem 14. November zur Winter-
saison immer von Donnerstag 
bis Sonntag jeweils von 13 bis 20 
Uhr.

2 Weitere Infos gibt es auf 
www.sonnenlandpark.de oder 
auf der Facebook-Seite 
www.Facebook.com/Sonnenland-
park/.

Von der 35 Meter hohen Aussichtsplattform der neuen Erlebnispyramide schweift der Blick bis nach 
Chemnitz und ins Erzgebirge. Foto: Anita Müller
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Wer mobil ist, bleibt aktiv und
unabhängig. Doch nicht immer fühlt
sich das klassische Fahrrad oder Auto
sicher an, hier bieten Dreiräder mit
Elektromotor eine ideale Alternative.
Ob bequemes Sesseldreirad, prakti-
sches Shoppingdreirad oder sport-
liches Modell: Stabilität, Bewegungs-
freiheit und ein gutes Gefühl im Alltag
sind garantiert.

Die Stabilität der drei Räder nimmt die
Angst vor dem Umkippen, während ein
kraftvoller Elektromotor Steigungen und

Gegenwind mühelos meistert. So wird
Bewegung wieder zum Genuss, die Gelenke
werden geschont und der eigene Aktions-
radius erweitert.

Die e-motion e-Bike Welt in Leipzig-
Mölkau ist regionaler Experte für Drei-
räder und Spezialräder.

Hier stehen persönliche Mobilitäts-
lösungen im Mittelpunkt, die perfekt auf
die Fahrerin oder den Fahrer abgestimmt
sind. Durch fachkundige Beratung, indivi-
duelle Anpassungen von Lenker, Sattel

und Pedalen sowie prakti-
sches Zubehör wird jedes Rad
zu einem zuverlässigen und
passenden Begleiter. Auch für
Menschen mit besonderen An-
forderungen, etwa nach ei-
nem Schlaganfall oder bei
Gleichgewichtsstörungen, fin-
den die Experten passende,
maßgeschneiderte Lösungen,
die die Mobilität und Lebens-
qualität steigern.

Doch nichts überzeugt mehr
als das eigene Erleben: Bei e-
motion in Leipzig-Mölkau ste-
hen verschiedene Dreiräder
jederzeit unverbindlich zum
Testen bereit. In angenehmer
Atmosphäre können Interes-

senten auf dem sicheren Gelände
verschiedene Modelle ausprobieren und
herausfinden, wie komfortabel und
alltagstauglich moderne Dreiräder sind.

Neben der Beratung steht bei e-motion
im Handwerkerhof 2 in 04316 Leipzig auch
der Service im Mittelpunkt: Inspektionen,
Wartung, Software-Updates und individu-
elle Anpassungen sorgen dafür, dass jedes
Dreirad optimal funktioniert. Zudem
unterstützt das Team bei Fragen zu
Themen wie Finanzierung, Leasing oder
individuellen Lösungen, damit Mobilität
für jede Lebenssituation möglich bleibt.

Ein Besuch in der e-motion e-Bike Welt
Leipzig-Mölkau eröffnet neue Möglichkei-
ten für mehr Bewegungsfreiheit, Lebens-
qualität und Freude an aktiver Mobilität.
Die Dreirad-Experten bieten die Gelegen-
heit, Dreiräder unverbindlich zu erleben
und einen Schritt in Richtung selbst-
bestimmter und sicherer Fortbewegung
für jede Altersgruppe zu gehen.

Anzeige

Drei Räder zum Glück – Mobilität neu erleben
bei e-motion in Leipzig-Mölkau

Mobilität neu erleben mit Dreirädern aus der e-motion e-Bike Welt Leipzig-Mölkau.
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G ESUNDHEitS- &  
PFLEGERAtGEBER

Sonntag, 21. September 2025

SWB Oschatz  5

Oschatz/Döbeln. Pflege, 
Therapie, Pädagogik – wer auf 
der Suche nach einer sinnstiften-
den Ausbildung mit besten Zu-
kunftsperspektiven ist, wird an 
den Heimerer Schulen in Döbeln 
und Oschatz fündig. Moderne 
Lernbedingungen, persönliche 
Betreuung und enge Praxisver-
netzung machen den Start ins 
Berufsleben hier besonders at-
traktiv. 

VIelfälTIge AuSBIlDungSAn-
geBOTe In DöBeln unD 
OScHATz 

Wem soziales Miteinander, 
Freude an Bewegung und 
kreative Prozesse am Herzen 
liegen und wer einen zukunfts-
trächtigen Beruf erlernen 
möchte, der ist bei Heimerer 
genau richtig. In Döbeln erwar-
tet Interessierte ein breites 
Ausbildungsspektrum in gleich 
drei Fachrichtungen: Pflege, 
Therapie und Pädagogik. Zur 
Auswahl stehen die Ausbildun-
gen: 
3 Heilerziehungspflege 
3 Krankenpflegehilfe 
3 Pflegefachmann/Pflegefach-
frau 

3 Physiotherapie 
3 Podologie 
3 Sozialassistenz 

InDIVIDuelle BegleITung 
unD MODerne AuSSTATTung 

Die Schulleiterin beider Standor-
te, Anja Henschel, betont den 
hohen Stellenwert der persönli-
chen Begleitung der Auszubil-
denden: „Wir legen großen 
Wert auf ein wertschätzendes 
Miteinander und eine praxisna-
he Ausbildung. Unsere Lernen-
den sollen nicht nur Fachwissen 
erwerben, sondern sich auch 

persönlich weiterentwickeln 
können.“ 

Mit vielfältigen Ausbildungs-
möglichkeiten punkten die Hei-
merer Schulen mit einer herzli-
chen Unternehmenskultur, 
schulgeldfreien Ausbildungen, 
Zugang zu Onlinebibliotheken, 
einem großen Praxis-Partner-
netzwerk sowie einem eigens 
für die Schüler geschaffenen 
Snoezelenraum und einem 
Wohnheim in Döbeln. 

Erstklassige Perspektiven bie-
ten sich für die Absolventen 
auch im Anschluss der Ausbil-
dung. Mit den Fort- und Weiter-

bildungen an der Heimerer Aka-
demie kann jeder, der seinen Be-
rufsabschluss in der Tasche hat, 
sein Profil stärken und den 
nächsten Schritt auf der Karrie-
releiter wagen. 

JeTzT Kennenlernen – BeI 
Den HeIMerer TAgen Der Of-
fenen Tür 

Wer sich ein eigenes Bild von den 
Heimerer Schulen machen 
möchte, hat dazu in den kom-
menden Monaten gleich mehre-
re Möglichkeiten: 
Döbeln: Informationsnachmit-

tag am 27. November 2025, von 
15.30 bis 17 Uhr 
Döbeln: Tag der offenen Tür am 
7. März 2026, von 10 bis 13 Uhr 
Oschatz: Tag der offenen Tür 
am 28. März 2026, von 10 bis 13 
Uhr 

InDIVIDuelle Kennenlern-
TAge JeDerzeIT MöglIcH 

Für alle, die an den genannten 
Terminen verhindert sind, bieten 
die Heimerer Schulen individuel-
le Kennenlerntage an – ganz un-
kompliziert nach vorheriger An-
meldung. So kann jede bezie-

hungsweise jeder persönlich 
und in Ruhe herausfinden, wel-
cher Ausbildungsweg am bes-
ten passt. 

JeTzT InfOrMIeren unD 
DurcHSTArTen! 

Ob Pflege, Therapie oder Päda-
gogik – die Heimerer Schulen 
bieten eine fundierte, praxis-
orientierte Ausbildung mit bes-
ten Aussichten. 

2 Mehr Informationen und An-
meldemöglichkeiten gibt es on-
line unter www.heimerer.de.

zeichen.
4. Den Körper fühlen: Fühlt 
man sich sterbenskrank? Un-
erklärlich starke Schmerzen oder 
ein extremer Krankheitszustand 
sollten alarmieren.

Sepsis ist ein akuter Notfall. 
Tritt bei einer bestehenden In-
fektion eines oder mehrere die-
ser Symptome auf, sollte sofort 
der Notruf (112) oder der ärztli-
che Bereitschaftsdienst (116 
117) verständigt werden. Dpa

Bei Verdacht auf Sepsis ist ärzt-
liche Behandlung unbedingt er-
forderlich. Foto: Frank Molter/dpa 

Zukunft gestalten – mit einer Ausbildung 
an den Heimerer Schulen in Döbeln und Oschatz 
Tage der offenen Tür und individuelle Kennenlerntage an beiden Standorten

ANZEIGE

Wollen Sie eine gewerbliche Anzeige schalten?

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

E-Mail: waldheim.romy@sachsen-medien.de

Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

E-Mail:kirchhöfer.karina@sachsen-medien.de

Unsere Mediaberater freuen sich
auf Ihr Interesse und

unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Tipps gegen 
Trockenheit
HerBSTHAuT braucht mehr Pflege

Wenn es draußen kälter wird, lei-
den viele Menschen unter trocke-
ner Haut. Heizungsluft, Wind 
und niedrigere Temperaturen 
entziehen ihr Feuchtigkeit. Des-
halb kann es sinnvoll sein, die 
Pflege im Herbst anzupassen. Das 
Portal „hautsache.de“ gibt Tipps: 
3 Reichhaltiger cremen: Statt 
leichter Lotionen sind Cremes mit 
Lipiden, Ceramiden, Sheabutter 
oder natürlichen Ölen sinnvoll. 
Sie stärken die Hautbarriere und 
helfen, Feuchtigkeit zu spei-
chern.
3 Feuchtigkeit spenden: In-
haltsstoffe wie Hyaluronsäure 
oder Squalan versorgen die Haut 
intensiv mit Wasser und beugen 
Juckreiz vor.
3 Sanft reinigen: Milde Balsam- 
oder Öl-Cleanser schonen die 

Haut und verhindern zusätzliche 
Reizungen.
3 Dranbleiben: Die Haut ist im 
Herbst besonders aufnahmefä-
hig, so die Hautexperten. Daher 
ist es der ideale Zeitpunkt, um sie 
regelmäßig mit intensiver Pflege 
zu versorgen.
3 Flüssigkeit geben: Viel trin-
ken unterstützt die Haut zusätz-
lich von innen.
3 UV-Schutz nicht vergessen: 
Auch bei Herbstsonne gilt: Son-
nenschutz auftragen, vor allem 
bei längeren Aufenthalten im 
Freien.
3 Raumklima beachten: Ein 
Luftbefeuchter kann helfen – er 
muss jedoch regelmäßig gerei-
nigt werden, sonst droht er zur 
Keimschleuder zu werden.            

Dpa

Auch im Herbst an UV-Schutz denken: Sonnenschutz bleibt bei Auf-
enthalten im Freien wichtig. Foto: Christin Klose/dpa

Lebensgefährliche 
Sepsis
VIer ScHrITTe helfen beim Erkennen

Jede Stunde zählt: In Deutsch-
land stirbt alle sechs Minuten ein 
Mensch an Sepsis – das sind jähr-
lich mindestens 85 000 Todesfäl-
le. Dabei wären viele davon 
durch rechtzeitige Hilfe ver-
meidbar. Darauf macht das Ak-
tionsbündnis Patientensicher-
heit (APS) aufmerksam.

Sepsis, umgangssprachlich 
auch „Blutvergiftung“ genannt, 
ist die schwerste Verlaufsform 
einer Infektion. Sie entsteht, 
wenn die körpereigene Immun-
abwehr außer Kontrolle gerät 
und beginnt, die eigenen Orga-
ne anzugreifen. Unbehandelt 
endet Sepsis tödlich. Umso 
wichtiger ist, Anzeichen zu ken-
nen, um handeln zu können.

Die Kampagne #Deutschland-
ErkenntSepsis hat eine Merkhil-
fe entwickelt, wie man bei 
schweren Infektionen bei sich 
selbst und anderen die Sympto-
me einer Sepsis nicht übersieht:
1. An den Kopf fassen: Fällt 
das Denken schwer? Verwirrt-
heit und Orientierungslosigkeit 
können Warnzeichen sein.
2. Hand auf die Brust legen: Ist 
die Atmung erschwert? Atem-
not, Kurzatmigkeit oder schnelle 
Atmung sind kritisch.
3. Hand aufs Herz legen: Rast 
der Puls? Herzrasen oder niedri-
ger Blutdruck sind ebenfalls An-

Herzgesundheit: 
So geht Herzvorsorge
SpäTeSTenS AB 50 sollte ein Herz-Kreislauf-Gesundheitscheck 
zur Vorsorge gehören

Wer ab dem 50. Le-
bensjahr regelmäßig 
bestimmte Gesund-
heitswerte überprüfen 
lässt, kann Herzkrank-
heiten vorbeugen – 
und damit oft viele Le-
bensjahre gewinnen. 
Darauf machen die 
Deutsche Herzstiftung 
und die Deutsche Ge-
sellschaft für Kardiolo-
gie anlässlich des aktu-
ellen Herzberichts 
2025 aufmerksam. Ihr 
Appell: Ein Herz-Kreis-
lauf-Gesundheitscheck 
sollte spätestens ab 50 
zum festen Bestandteil 
der Vorsorge gehören – 
besser noch ab 35.

Die wichtigsten Emp-
fehlungen im Überblick:
1. Blutdruck regelmäßig mes-
sen

Bluthochdruck ist laut Herz-
stiftung der häufigste beein-
flussbare Risikofaktor für Herz-
leiden wie Vorhofflimmern oder 
Herzschwäche – oft bleibt er lan-
ge unbemerkt. Deshalb gilt: 
Blutdruck regelmäßig kontrollie-
ren und bei Bedarf gut einstellen 
lassen.
2. Rauchen aufgeben – am 
besten mit Unterstützung

Etwa jeder fünfte Herz-Kreis-
lauf-Todesfall weltweit geht laut 
WHO auf das Rauchen zurück. 
Die Herzstiftung empfiehlt Pro-
gramme zur Raucherentwöh-
nung – diese werden von vielen 
Krankenkassen bezuschusst, 
auch wenn es noch kein einheit-
liches Angebot gibt.
3. Körpergewicht im Blick be-
halten

Gerade Fettgewebe im Bauch-
raum oder rund ums Herz kann 

Entzündungen fördern. Ein ein-
facher Weg zur Einschätzung 
des Risikos: Taille messen oder 
Body-Mass-Index (BMI) bestim-
men – bei Bedarf mit ärztlicher 
Unterstützung gegensteuern.
4. Herzrhythmus per EKG 
checken lassen

Ein EKG kann Herzrhythmus-
störungen wie Vorhofflimmern 
sichtbar machen. Wird dieses 
rechtzeitig erkannt und behan-
delt, sinkt das Schlaganfall-Risi-
ko deutlich – um bis zu 70 Pro-
zent, so die Herzstiftung.
5. Cholesterinwerte kennen

Ein erhöhter LDL-Cholesterin-
wert ist der wichtigste Risikofak-
tor für Arterienverkalkung und 
damit für Herzinfarkte. Auch das 
Blutfett Lp(a) sollte einmal im Le-
ben gemessen werden, raten die 
Experten.
6. Langzeitblutzucker kont-
rollieren

Ein erhöhter HbA1c-Wert kann 
auf Diabetes oder dessen Vorstufe 

hinweisen – und ist auch ein 
Warnsignal für das Herz-Kreislauf-
Risiko. Regelmäßige Messungen 
helfen, früh gegenzusteuern.
7. Nierenfunktion testen las-
sen

Nierenerkrankungen treten 
oft gemeinsam mit Herzproble-
men auf. Laboruntersuchungen 
von Blut und Urin können früh-
zeitig Hinweise geben – und er-
möglichen eine gezielte Be-
handlung.

Die Deutsche Herzstiftung 
bietet auch eine kostenfreie App 
(„HerzFit“, erhältlich im App 
Store und bei Google Play) an, 
die helfen kann, das eigene 
Herzalter zu bestimmen und das 
persönliche Infarktrisiko zu sen-
ken.

Viele körperliche Veränderun-
gen von Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen können schon in der 
Frühphase erkannt und behan-
delt werden, so die Deutsche 
Herzstiftung. Dpa

Wertvolle Werte: Im Elektrokardiogramm (EKG) können Herzrhythmusstö-
rungen erkannt werden. Foto: Benjamin Nolte/dpa-mag 

Dein Start bei Heimerer
Wähle eine unserer zukunftssicheren
Ausbildungen in der Pflege, der
Therapie oder im Sozialwesen:

Heilerziehungspfleger/-in
Krankenpflegehelfer/-in
Pflegefachmann/-frau
Physiotherapeut/-in
Podologe/-in
Sozialassistent/-in
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Man sieht die Sonne langsam untergeheuntergeheunter n
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird.

Franz Kafka

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Ehefrau, unserer Mutti, Oma und Uroma

Inge Knorrek
geb. Lademann

* 14.02.1940 † 09.09.2025

In stiller TrauerTrauerT
Dein lieber WalterWalterW
Deine TochterTochterT Heike
Deine TochterTochterT Grit mit Elisa
Enkel Daniel mit Florentine,
Leander und Benedict
Enkel Martin

Die TrauerfeierTrauerfeierT mit anschließender Urnenbeenbeen isetzung
�ndet im engsten Kreis der Familie statt.

DANKSAGUNG
WerWerW im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur,nur,nur wer vergessenvergessenver wird.

(Immanuel Kant)Kant)K

Danke sagen wir allen, die mit uns
fühlten, uns TrTrT ost spendeten, mit
uns von meiner lieben Ehefrau,
unserer guten Mutti und Oma

Ingrid Zscheile
geb. Zierhold

Abschied nahmen und ihr die letzte
Ehre erwiesen haben. Die große

Anteilnahme und die würdevolle
TrauerfeierTrauerfeierT haben uns sehr berührt.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Rolf

Deine Kinder Enrico und Sandra
mit Familien

Dahlen, im Septembembem er 2025

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 97 88

AmDresdner Berg 2 | 04758Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09
Mobil: 0171 / 42 00 93 9

www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

BBBesesestatatattttttunununggggshshshaaaususus RRRaaausususccchenbhenbhenbacacachhh

EinEinEi warmrmr esese ,s,s deded m MeMeM nschchc en zuzuz gugu egeg tatat nesese HeHeH rzrzr
hat aufufu gfgf egeg hehe örtrtr zuzuz schchc lalal gaga egeg n.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserem Vater,r,r
Schwiegervater,r,r Opa und Uropa

0arWLn +e+e+ drLFK
geb. 22. Juli 1937 verst. 8. September 2025

Dein Sohn Thomasmit Jana
Deine ToToT chter Andreamit Michael
Deine Enkelkinder Ina, Sarah, Barbara
und Hagenmit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 17.7.7 Oktober 2025, um 11 Uhr auf dem Friedhof
in Wermsdorf statt.

BBesestatattttunungggshshaausus RRaaususcchenbhenbacachh

WeWeW iteiteit r alslsl dadad s Leben rerer icici hchc t didid eiei Lieiei be.
StStS ätät rker alslsl didid eiei TrTrT arar uer isisi t didid eiei Dankbarkeit.it.it
Längngn egeg r alslsl deded r Augugu egeg nbliblibl cici kckc lelel bt didid eiei ErErE irir nini nerurur ngngn .g.g

In Liebe und Dankbarkeit nehmenwir Abschied vonmeinem
Mann, Vater,r,r Sohn, Schwiegersohn, Bruder und Opa.

9o9o9 lNer AKnerW
geb. 12. März 1955 verst. 11. September

Du fehlst uns
Deine Frau Sylvia
DeineMutter Helga dein Bruder Gunar
Deine Kinder Dirk, Susanne, Tina, Romy,y,y
Raik und BjBjB örnmit Familien

Die Trauerfeier �ndet am Dienstag,
den 30. September 2025 um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Oschatz statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt später
im engstem Familienkreis.

Limbach, im September 2025

MeMeM nschen, didid e wir lieben, blelel iben füfüf r immer,r,r
deded nn sie hintetet rlrlr alal ssen SpSpS urerer n in unsererer m HeHeH rzrzr en.

Nach kurzer schwerer Krankheit
müssen wir Abschied nehmen von unserem lieben

8Z8Z8 eZeZ 5LWWner
geb. 23.12.1960 verst. 14.09.2025

In Liebe
Seine Petra
Sein Sohn Sebastian mit Kim, Bill und Quin
Seine Schwester Marion mit Christian und Familie
Seine Schwägerinnen Bettina mit Jürgen,
Marion mit Thomas und Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 09.10.2025, 13.00 Uhr
in der Friedhofskirche zu Oschatz statt. Die anschließende
Urnenbeisetzung erfolgt auf dem Friedhof in Altoschatz.
Im Sinne von Uwe bitten wir von Trauerkleidung
Abstand zu nehmen.

Im gesegnegne eten Alter von 95 JaJaJ hren
verstarb unsere liebe Mutti,
Schwiegeegee rmutter,r,r Oma und Uroma

Gertraud
Altermann

geb. Schulz
* 11.10.1929 † 10.09.2025

In Liebe und Dankbkbk arkeit
Deine ToToT chter Jutta mit Hartmut
Deine Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Die TrTrT auerfeier mit anschließender
Urnenbnbn eisetzung findet am Montag,
dem 29. September 2025, um 10:30 Uhr
auf dem Friedhof in Altoschatz statt.

Bestattungshaus NÖBEL

WaWaW s Du an Liebe uns gegeg gege egeg ben,
dadad fafa üfüf r isisi t jededed r Dank zu klelel in.
WaWaW s wir an Dir verlrlr olol rerer n haben,
dadad s wisisi sen wir nur gagag nznzn alllll elel in.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserer lieben Mutter,r,r
Schwiegermutter,er,er Oma, Uroma,
Schwester,er,er Schwägerin und TanTanT te

5enaWe /oWK
geb. Gasch

* 11.04.1943 † 28.08.2025

In stiller Trauer
Deine ToToT chter Ute mit Familie
Dein Sohn Heiko mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 26. September 2025, um 13:00 Uhr
auf dem Friedhof in Lampertswalde statt.

FürFürF Dich gab‘sgab‘sgab‘ keinekeinek Heilungmehr
bei Deinem schwerwerw enerener Leiden.
Duwarstwarstw geduldig bis zuletzt,
im Leben so bescheiden.
Erlöst bist Du , hast Deinen Frieden,Frieden,F
für uns ist nur der Schmerzchmerzchmer geblieben.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir
Abschied von meinem lieben Ehemann,

Papsch, Schwiegervater,r,r Opa, Uropa und Onkel

WiWiW lli /ehPaQQ
* 05.05.1937 † 09.09.2025

Deine Elsa
Deine Söhne Roland undAndreasmit Familien

imNamen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
�ndet am 07.10.2025 um 13:00 Uhr auf dem

Friedhof in Borna statt.

Bestattungshaus NÖBELBestaestaest tata tungshaus NÖBEL

WennWennW ihr anmich denkt,t,t seid nicht traurigtraurigtr .
ErErE zähltrzähltr lieber vonvonv mir und trauttrauttr euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, unseren von Herzen geliebten
VaVaV ter,er,er Schwiegervater und Opa

Michael WaWaW rtala
geb. 07.04.1959 gest. 14.09.2025

In liebevoller Erinnerung
Deine liebe Brigitte
Dein Sohn Frankmit Mirela
Dein SohnTino
Deine ToToT chter Sabinemit Hagen
Deine ToToT chter Katrin mit Heiko
Deine Enkel Gretel undVaVaV nessa

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
�ndet im engsten Familienkreis statt.

Wellerswalde, im September 2025

Meine Kräfte sind am Ende, Herr, nimm mich

in Deine Hände und gib mir die ewige Ruhe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir

Abschied von unserer lieben Mutter,

Schwiegermutter und Oma

Dorothea Klose
geb. Kurz

geb. 17.01.1931 gest. 12.09.2025

In stiller Trauer:

Dein Rüdiger mit Ina, Olivia und Vivien

und alle Angehörigen

sowie alle, die Dir nahestanden.

Dahlen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung !ndet am Dienstag,

dem 14.10.2025, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Dahlen statt.

DasDas ist das Ende, sagte die Raupe.

Das ist erst der Anfang,

sagte der Schmetterling.

Danksagung
Nach kurzkurzkur er schwerschwerer Krankheit mussten wir Abschied nehmen

von meiner liebenlieben EhEhefrau, lieben Mutti, Schwiegermutti und Oma

VeraVeraV WebWebW er
* 03.12.1955 † 17.08.27.08.27 025

Auf diesem Wege möchten wir uns für die erwiesene Anteilnahme bei
allen Verwandten, Bekannten und Freunden recht herzlicerzlicer h bedanken.

Unser Dank gilt auch dem Palliativdienst der Collm Klinik Oschatz,
dem Hospiz in TorTorT gau und der Trauerhilfeauerhilfe WWünschünsche.

In stiller Trauer

Ihr Ehemann Claus

Ihre Tochter KathlKathlK een, Holgerer,er,er

Max und Franz
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Danksagung

Wir haben Abschied genommen von Herrn

Werner Zimmermann
* 21.10.1931 † 20.08.2025

Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn
und den Kameraden der FFW Schmannewitz für die entgegengebrachte herzliche
Anteilnahme durch persönliches Geleit, geschriebene Worte, stillen Händedruck,
Blumen und Geldzuwendungen bedanken.
Ein besonderer Dank gilt den Schwestern der AWO-Sozialstation Dahlen und
unserer Hausärztin Katja Heineke mit ihrem Team für die jahrelange intensive
und fürsorgliche Betreuung.
Weiterhin danken wir Pfarrer Wieckowski für seine tröstenden Worte und
Frau Körner und Herrn Brode für die musikalische Umrahmung der Trauerfeier
sowie dem Bestattungshaus Horn, dem Dahlener Blumenhaus am Markt und
dem Team des Hotels Wiesenhof.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Gisela
Deine Töchter Karin, Ute und Beate mit Familien

Schmannewitz im August 2025

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu
verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und Achtung

Elisabeth Grundmann
geb. Barras
* 01.03.31 † 04.08.25

entgegengebracht wurde.
Wir danken allen, die sich mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten, sowie allen,
die uns auf diesen Weg begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen
Monika Nehl
Wermsdorf, im September 2025

BBeessttaattttunungggshshaausus RaRauusschchenbenbaacchh

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrGGGrrröööppppppppeeennndddooorrrfff,,,f,ff,f iiimmm SSSeeeppppttteeemmmbbbmbmmbmmbm eeerrr 222000222555

SoSoS wie ein BlatBlatB tlattlat vom BaumeBaumeB faume faume älfälf ltälltäl ,lt,lt so gegeg htehte ein Lebenene ausausau deded rere WeWeW ltelte .lt.lt

Im gesegneten Alter von 89 Jahren verstarb
mein lieber Ehemann, unserer VaVaV ter,er,er Schwiegervater,r,r
Opa und Uropa, Herr

Adolflfl Sauermannn
geb. am 23. Oktober 1935 verst. am 11. September 20252025

In stiller Trauer
seine Ehefrau Irma
seine Kinder Viola, Bodo und Karla mit ihren Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit Urnenbeisetzung findet amMontag, demem
13.10.2025 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Mügeln stattt.

würdevolwürdevolw leürdevolleürdevol
- FraFraF uraura Klulul pupu sch

Ich will dem Herrn singen
mein Leben lang

Psalm 104, VeVeV rsrsr 33

Erlöst

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied voon

Christine Skriewe
geb. Marx

* 03.08.1942 † 13.09.2025

Sohn Michael
Sohn WoWoW lf-f-f Dieter mit Kathrin
Ihre liebe Silke
Enkel Martin mit Madeleine, Jelena und Emiliaaa
Enkelin Laura
Enkelin Heli
Enkel Henryryr
und alle die sie liebten und schätzten

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnennnbeisetzung
erfofof lgt am 30.09.2025, 11.00 Uhr in der Friedhofsfsf kkkirche zu Oschatz.

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mama und Oma

Dr. Ursula Sauerzapfe
* 14. Juni 1940 † 4. September 2025

Barbara Friebel und Anne Sauerzapfe
Holger Friebel und Patrick Meinhardt

Hannah und Jakob Sauerzapfe
Elsa und Gustav Friebel

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 26. September 2025 um 15 Uhr
auf dem Friedhof in Altmügeln statt.
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„Es ist schön zu sehen, wenn Schüler plötzlich begreifen“
Gute Gründe, sich für den Lehrerberuf zu entscheiden: DRei RefeRenDaRe an SCHuLen in TORgau unD OSCHaTz eRzäHLen

Landkreis. Der Mangel an 
Lehrkräften ist groß, Querein-
steiger füllen vielerorts die Lü-
cken, und doch entscheiden sich 
junge Menschen ganz bewusst 
für den Lehrerberuf. In Nord-
sachsen treten sie ihr Referenda-
riat an – mit Begeisterung, Idea-
lismus und klaren Vorstellungen 
davon, was sie im Klassenzim-
mer bewirken wollen.

Drei von ihnen erzählen, wa-
rum sie diesen Weg gewählt ha-
ben, welche Erfahrungen sie an-
treiben und welche Hoffnungen 
sie mit ihrer Arbeit verbinden.

LeHRen auf Dem LanD:
CHanCen unD HüRDen

„Lehrerin war schon immer 
mein Berufswunsch. Schon 
während meiner eigenen Schul-
zeit“, sagt Anne-Marie Stock, 
Referendarin am Thomas-
Mann-Gymnasium in Oschatz. 
„Es ist doch etwas Besonderes, 
wenn man Schülern nicht nur 
Fachliches beibringen kann, 
sondern auch etwas fürs Leben. 
Sie sind unsere Zukunft – und ich 
möchte sie ein Stück auf diesem 
Weg begleiten.“

Ihr Studium absolvierte sie in 
Jena. Mit den Fächern Biologie, 
Chemie und Sport möchte sie 
nicht nur naturwissenschaftli-
che Grundlagen vermitteln, son-
dern auch Alltagstauglichkeit. 
Bewegung integriere sie nicht 
nur in den Sportunterricht, son-
dern auch in andere Fächer. 
„Unsere heutige Generation 
sitzt zu viel“, sagt sie.

Die Torgauerin setzt sich dafür 
ein, dass Schüler ihre Schulzeit 
nicht mit dem ständigen Gefühl 
verbringen, nicht gut genug zu 
sein. „Ich will ihnen Mut ma-
chen, damit sie ihre Zukunft mit 
Selbstbewusstsein gestalten.“ 
Was sie antreibt, sind auch ihre 

eigenen Schulerfahrungen. „Ich 
hatte Lehrer, die mir gezeigt ha-
ben, wie spannend ein Fach sein 
kann“, sagt sie. „Aber auch wel-
che, bei denen ich mir dachte: 
Das müsste man anders ma-
chen. Vielleicht war das auch ein 
Grund, Lehrerin zu werden – 
weil ich es besser machen will.“

QueReinSTeigeR im
KLaSSenzimmeR

Warum hat sie sich für eine Stelle 
auf dem Land entschieden? 
Eigentlich konnte sie das gar nicht 
selbst bestimmen. Die Zuteilung 
der Referendariatsplätze erfolgt 
durch das Landesamt. „Man gibt 

zwar Prioritäten an, aber am Ende 
wird man oft irgendwohin ge-
schickt.“ Dennoch könne sie sich 
sehr gut vorstellen, langfristig an 
einer ländlichen Schule zu bleiben 
– unter anderem, weil sie selbst 
vom Land kommt. „Hier gibt es 
weniger Anonymität, man kennt 
sich, die Gemeinschaft ist enger. 
Man spürt hier viel direkter, was 
man bewirken kann“, so die 25-
Jährige.

Zweispaltig sehe sie hingegen 
den Einstieg von Quereinstei-
gern: „Natürlich gönne ich je-
dem die Chance, Lehrer zu wer-
den. Aber manchmal ist es depri-
mierend: Wir studieren jahre-
lang, absolvieren unbezahlte 

Praktika und dann kommt je-
mand mit deutlich kürzerem 
Weg zum gleichen Ziel.“

Benno Koenitz, ebenfalls Re-
ferendar am Oschatzer Thomas-
Mann-Gymnasium, hatte hin-
gegen nie den festen Kindheits-
traum, Lehrer zu werden. „Ich 
habe irgendwann gemerkt, dass 
ich anderen gut Dinge erklären 
kann. Und da kam der Gedanke: 
Vielleicht ist das mein Weg.“

Heute steht er im Klassenzim-
mer und unterrichtet Englisch 
und Geschichte. Warum? „Ge-
schichte lebt. Sie begegnet uns 
jeden Tag – wenn wir Nachrich-
ten sehen oder wenn wir politi-
sche Entwicklungen verfolgen.“ 

Englisch wiederum sei die Spra-
che, die Menschen weltweit ver-
bindet.

VOn LeiPzig naCH OSCHaTz:
PenDeLn unD PeRSPeKTiVen

Gerade im Referendariat sei man 
Druck ausgesetzt. Manchmal 
verbringe er ganze Wochenen-
den mit detaillierten Verlaufsplä-
nen. Aber das Gefühl, zum ers-
ten Mal vor einer Klasse zu ste-
hen, sei unglaublich. „Es ist 
schön zu sehen, wenn Schüler 
plötzlich begreifen. Wenn sie 
anfangen, begeistert mitzu-
arbeiten.“ Er möchte die Schule 
zu einem Ort machen, an dem 

mehr geschehe als Wissensver-
mittlung. Möchte Räume schaf-
fen, in denen Kinder ihre Interes-
sen entdecken können. „Schule 
soll nicht abschrecken, sondern 
ermutigen.“

Sein Referendariat führt ihn 
nach Oschatz, obwohl er eigent-
lich in Leipzig lebt. „Ich habe 
Oschatz nicht bewusst gewählt 
– die Zuweisung war ein Zufall“, 
so der 24-Jährige. Der tägliche 
Pendelweg koste zwar Zeit und 
Nerven. Aber gleichzeitig habe 
es auch den Vorteil, dass die 
Fahrtzeit für ihn wie eine Art Puf-
fer zwischen Arbeit und Privatle-
ben wirke. Schwerer wiege die 
Unsicherheit nach dem Referen-
dariat. „Obwohl überall vom 
Lehrermangel die Rede ist, wer-
den wir nach der Ausbildung 
nicht unbedingt dort eingesetzt, 
wo wir leben. Viele müssen weit 
wegziehen – und das, obwohl 
Bedarf in allen Regionen 
herrscht“, sagt er.

LeHReRin an DeR
eigenen SCHuLe

Auf die Frage, ob er sich vorstel-
len kann, auch langfristig auf 
dem Land zu unterrichten, ant-
wortet er differenziert: „Ich mag 
das Stadtleben in Leipzig sehr. 
Aber ich kann mir auch vorstel-
len, an einer ländlichen Schule zu 
bleiben – vorausgesetzt, sie ist 
gut angebunden.“ Besonders 
schätze er auf dem Land den en-
gen Kontakt zu den Schülern und 
Kollegen. Gleichzeitig seien die 
finanziellen Anreize wie der so-
genannte Landzuschlag ein nicht 
zu unterschätzender Faktor. Da-
bei springe fast das Doppelte des 
eigentlichen Gehaltes raus. „Das 
macht es einfacher, den Schritt 
aufs Land zu wagen.“

Lena Krause, Referendarin am 
Berufsschulzentrum in Torgau, 

entschied sich dazu, Lehrerin an 
ihrer eigenen, ehemaligen Schu-
le zu werden. Während viele 
ihrer Mitreferendare vor allem 
Stellen in Leipzig oder Dresden 
anstrebten, war das für Krause 
nie eine Option. „Ich bin in der 
Umgebung meiner Schule auf-
gewachsen, habe hier mein Abi-
tur gemacht und wollte unbe-
dingt als Lehrerin zurückkeh-
ren“, erzählt sie.

Schon früh spielte sie mit dem 
Gedanken, Lehrerin zu werden. 
Besonders während des Abiturs 
bestärkten sie viele ihrer Lehrer 
darin – durch ihre Art des Unter-
richtens und die Begeisterung, 
mit der sie ihre Fächer vermittel-
ten. „Heute freue ich mich sehr, 
dass einige von ihnen meine Kol-
legen sind“, sagt sie.

WeRTeVeRmiTTLung
im KLaSSenzimmeR

Der 27-Jährigen ist es als Lehre-
rin besonders wichtig, ihre Schü-
ler positiv zu prägen, sie auf 
ihrem Weg zu begleiten und da-
bei etwas Nachhaltiges zu hin-
terlassen. Neben der fachlichen 
Ausbildung möchte die Belgera-
nerin ihnen auch Werte und Ein-
stellungen vermitteln. „Beson-
ders wichtig sind mir dabei das 
Erfahren von Gemeinschaft und 
Teamgeist, füreinander einzu-
stehen und Verantwortung zu 
übernehmen.“

Dennoch sei auch für sie der 
Lehrermangel eine Herausforde-
rung: „Es erfordert eine effekti-
ve Planung, um den bestmögli-
chen Unterricht zu gestalten.“ 
Von großer Bedeutung sei es, 
sich aktiv in den Schulalltag ein-
zubringen und Verantwortung 
übernehmen. Ihr Wunsch: Dass 
Unterrichtspraxis und die Anlie-
gen der Lehrkräfte stärker in den 
Blick genommen werden. TdW

Frischer Wind im Klassenzimmer: Anne-Marie Stock und Benno Koenitz absolvieren ihr Referendariat am Thomas-Mann-Gymnasium in 
Oschatz. Lena Krause (r.) verwirklicht am Berufsschulzentrum in Torgau ihren Traum, an ihrer ehemaligen Schule selbst zu unterrichten.

Fotos: Tanja de Wall, privat

Bis Jahresende
gratis lesen

+80€ geschenkt

Wissen, was Oschatz, die Region
und die Welt bewegt.
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Schnell
sein zahlt
sich aus:

Ja, ich bestelle die OAZ
und lese bis zum Jahresende kostenlos!

91037/3

Die Lieferung soll beginnen am:
(spätestens am 17.11.2025)

OAZ Digital (E-Paper mit vollem Zugriff auf LVZ+)

OAZ(Print mit E-Paper, ohne Zugriff auf LVZ+)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe
von Gründen in Textform (Brief, E-Mail) widerrufen werden.

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat. Dazu ermächtige ich die Leipziger
Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Andernfalls erhalte ich eine Rechnung.

UnterschriftDatum

Kundeninformationen
Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten der
OAZ per E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personen-
bezogenen Daten durch die OAZ kann ich jederzeit telefonisch (0800/218102), schriftlich
(Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, LVZ, Peterssteinweg 19,
04107 Leipzig) oder per E-Mail (leserservice@lvz.de) widersprechen.

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info
Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG, Sitz: Leipzig,
Registergericht: Leipzig HRA 293

Bankinstitut

IBAN

Das Abonnement läuft bis zum 31.12.2026 und danach weiter, bis Sie etwas anderes von
mir hören. Ich zahle dann den aktuellen Bezugspreis. Dieser beträgt zurzeit 37,90 Euro
für OAZ Digital oder 59,90 Euro für OAZ. Wenn ich nicht weiterlesen möchte, genügt eine
kurze Info bis spätestens 14 Tage vor Ende des Aktionszeitraums. Ich erhalte die 80 Euro
Geldprämie nach Eingang meiner Zahlung. Das Angebot gilt nur, wenn in den letzten drei
Monaten kein Abo im Haushalt bestanden hat. Der Verlag behält sich die Ablehnung von
Abos in Einzelfällen vor.
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Der neue Vorstand des Kreis-
feuerwehrverband Torgau-
Oschatz (v.l.n.r.): Klaus-Günter 
Terpe, Thomas Schimmel, And-
rea Dechert, Frank Reichel und 
Frank Dörschmann.

Foto: Kristin Engel

„Es ist wichtig, 
die Arbeit 
zu verjüngen“
AnDrEA DEcHErT hat mit frischen Ideen und 
viel Energie das Referat Jugendfeuerwehr neu 
strukturiert

OscHatz. Der Kreisfeuerwehr-
verband Torgau-Oschatz wählte 
vor einem Jahr einen neuen Vor-
stand. Seitdem ist deutlich ge-
worden: Es gibt frische Impulse. 
Mit Andrea Dechert trat eine jun-
ge Kameradin in das Gremium ein 
und übernahm die verantwor-
tungsvolle Leitung des Jugend-
feuerwehr-Referats.

„Das war ein richtiger Schritt in 
die Zukunft“, sagt Vorsitzender 
Frank Reichel. Er selbst hat sich 
bereiterklärt, noch eine Wahlpe-
riode den Vorsitz zu übernehmen 
– wohl wissend, dass danach eine 
Ablösung nötig wird. „Viele unse-
rer Vorstandsmitglieder haben ein 
Alter erreicht, in dem sie gern Ver-
antwortung in jüngere Hände le-
gen möchten“, so Frank Reichel.

Um diesen Übergang vorzube-
reiten, wurden bereits zwei beru-
fene Mitglieder zusätzlich in den 
Vorstand geholt. „Es ist wichtig, 
die Arbeit zu verjüngen“, sagt der 
Vorsitzende.

Gerade in der Jugendarbeit sei 
dies bereits spürbar: Andrea De-
chert habe mit frischen Ideen und 
großer Energie das Referat Ju-
gendfeuerwehr neu strukturiert.

Das nächste Jahr hat eine be-
sondere Bedeutung: Am 19. Sep-
tember feiert nicht nur der Kreis-
feuerwehrverband Torgau-
Oschatz, sondern auch die Ju-
gendfeuerwehr ihr 20-jähriges 
Bestehen. Ein großes Festpro-
gramm ist vorbereitet.

Geplant sind eine Blaulichtmei-
le mit Einsatzfahrzeugen zum An-
fassen, Vorführungen der Ju-
gendfeuerwehren, Schauübun-
gen, Familienangebote und eine 
Festveranstaltung mit Musik und 
Tanz.

Auch sonst war das Jahr nach 
der Wahl reich an Höhepunkten: 
So trafen sich die Kreisfeuerwehr-
verbände aus Schwäbisch Hall, 
Delitzsch und Torgau-Oschatz zur 
„Erlebnis-Feuerwehr“ im Mai in 
Hohenlohe zum Erfahrungsaus-
tausch. „Ein intensives und inspi-
rierendes Treffen“, so Frank Rei-
chel. Ein weiteres Treffen dieser 
Art der drei Verbände fand am 
vergangenen Wochenende in 
Wernigerode statt.

In Beckwitz bewiesen die Ju-
gendfeuerwehren beim Wett-

kampf ihr Können. In diesem Mo-
nat findet das Treffen der Alters- 
und Ehrenabteilung und im No-
vember die Ehrung für Kamera-
den, die seit Jahrzehnten treue 
Begleiter der Feuerwehr sind, 
statt.

Jugendwartin Andrea Dechert 
betont, dass die Nachwuchs-
arbeit Früchte trägt: „In den ver-
gangenen Jahren sind viele neue 
Kinderfeuerwehren in der Region 
Torgau-Oschatz entstanden. Die 
Zahlen steigen, und das macht 
Mut.“ Jugendliche wechselten 
erfolgreich in den aktiven Dienst.

Mit Blick auf die kommenden 
Monate herrscht Zuversicht im 
Verband. „Wir stehen auf einem 
soliden Fundament, aber wir 
brauchen frische Kräfte“, so Rei-
chel. KE

Andrea Dechert hat mit viel 
Energie und Leidenschaft die 
Kinder- und Jugendarbeit im 
Kreisfeuerwehrverband Tor-
gau-Oschatz vorangebracht.

Foto: privat

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz
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15. Galerie-
Gespräch
OscHatz. „Oschatz 2040, der 
Nabel der Welt? – Die Zeiten sind 
schlecht? Dann machen wir sie 
besser! – Ein Bürgerdialog zum 
Strukturwandel“ ist das Thema 
des nächsten GalerieGesprächs 
in der Stadthalle Oschatz. Am 
Montag, dem 22. September, ab 
19 Uhr gehen Stephan De Bona, 
Cathleen Kramm, Torsten Hein-
rich und Thomas Reichel dem 
Thema auf dem Grund.

Warum sind Strukturwandel, 
Klimaschutz und Energiewende 
nur gemeinsam realisierbar? 
Welche Herausforderungen ste-
hen in der Heimat an und wie sind 
sie zu meistern? Was kann ich 
persönlich zu einem erfolgrei-
chen Strukturwandel beitra-
gen?Diese und viele interessante 
Fragen möchte das Podium mit 
den Teilnehmenden besprechen. 
Im Anschluss an die circa. 60-mi-
nütige Podiumsdiskussion, in der 
die Gäste das wichtige Thema 
aus ihrer Erfahrung besprechen, 
können alle Gäste ihre eigenen 
Fragen stellen. 

So eine Veranstaltung lebt von 
Gästen und Besuchern. Dabei-
sein lohnt sich. 

2 Der Einlass in das Thomas-
Müntzer-Haus ist ab 18 Uhr. 
Die Veranstaltung ist für alle 
Gäste eintrittsfrei.

Neue Schiedsleute schlichten Streitigkeiten 
außergerichtlich 
AM 25. SEpTEMBEr findet in Oschatz die deren zweite Sprechstunde statt

OscHatz. Wer sich um das Eh-
renamt eines Friedensrichters be-
müht, der braucht nach der Wahl 
einen langen Atem. Immerhin 
dauert die Amtsperiode eines 
Friedensrichters ein halbes Jahr-
zehnt und ist damit länger als bei-
spielsweise die Amtsdauer eines 
Stadtrates. In Oschatz konnten 
jüngst Ingolf Gasch und Christia-
ne Hoffmann ihre ehrenamtli-
chen Stellen antreten.

Dabei kann Gasch auf dem 
Gebiet der Streitschlichtung 
schon fast ein alter Hase ge-
nannt werden. Er trat jetzt seine 
zweite Amtsperiode an, wäh-
rend Hoffmann erstmals im Amt 
tätig wird. Dabei wird Gasch als 
Friedensrichter und Hoffmann 
als Stellvertreterin fungieren. 
Der noch im Juni als Kandidat 
benannte Thomas Scheibel kam 
bei der Vergabe der Ämter nicht 
zum Zuge. Insgesamt wurden im 
Vorfeld der Wahl sechs Bewer-
bungen von Kandidaten abge-
geben.

BEi STADTrATSSiTzUnG inS
AMT EinGEFüHrT

Kürzlich wurde sie beim Oschatzer 
Stadtrat feierlich ins Amt einge-
führt und erhielten unter Beifall 
der Räte von Oberbürgermeister 
David Schmidt einen Blumen-
strauß. „Ich wünsche Ihnen im-
mer ein gutes Händchen bei ihren 
oft sicherlich auch sehr emotiona-
len Fällen“, so Schmidt.

Die nunmehr zweite Sprech-
stunde der Oschatzer Friedensrich-
ter wird am 25. September in der 
Zeit von 17 bis 19 Uhr im Oschatzer 
Rathaus stattfinden. Die ehren-
amtlichen Friedensrichter haben 
jeden zweiten und vierten Don-
nerstag im Monat Bürgersprech-
stunde im Oschatzer Rathaus. 

Für DEn GESAMTEn AlTkrEiS
zUSTänDiG

Obwohl Gasch und Hoffmann ihr 
Beratungsbüro im Oschatzer Rat-
haus haben, sind sie für einen we-

sentlich größeren Kreis verant-
wortlich. Entsprechend einer 
Zweckvereinbarung bearbeiten 
die beiden auch Angelegenhei-
ten auch den Städten und Ge-
meinden Dahlen, Mügeln, Caver-
titz, Liebschützberg, Wermsdorf 
und Naundorf.

Bei der Auswahl der Kandida-
ten für das Friedensrichteramt hat 
übrigens nicht nur der Oschatzer 
Stadtrat ein Wörtchen mitzure-
den. So soll die Gemeinde vor der 
Wahl den Direktor des Amtsge-
richtes hören. Dabei teilte das 
Amtsgericht Torgau mit, dass kei-
ne Einwendungen gegen die 
Wahl der ausgewählten Personen 
als Friedensrichter oder als dessen 
Stellvertreter bestehen.

Ein Friedensrichter in Sachsen 
ist keine bezahlte Stelle, sondern 
eine ehrenamtliche Tätigkeit, für 
die eine Aufwandsentschädi-
gung gezahlt wird. Die Höhe der 
Aufwandsentschädigung wird 
durch die jeweilige Kommune 
oder das Land geregelt. HR

Blumen vom Oschatzer OBM David Schmidt für Christiane Hoffmann und Ingolf Gasch. Die beiden 
schlichten in den kommenden fünf Jahren als Friedensrichter Streitfälle im außergerichtlichen Ver-
fahren. Foto: Hagen Rösner

Ihr Dach sieht aus,
als bräuchte es eine
Schönheitskur?

Kein Problem! Unser Familien-Bau-
unternehmen sorgt dafür, dass es
wieder in Topform ist. Machen Sie
Schluss mit undichten Stellen und
planen Sie rechtzeitig – wir verlei-
hen Ihrem Heim einen neuen Look.
Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140
oder info@wachsbau.de

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –

Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

TorgauTorgauTorgau
01520-864 5547 oder

0162/4260 307
mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Wir suchen Verstärkung
Servicepersonal (m/w/d)

in Teilzeit gesucht.
Tel. 01520-864 5547

Kathrin.Pohl@syska-gruppe.de
Güterbahnhofstr. 11 b

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048
603390538. Wir sprechen
Deutsch.

W i r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges

Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf geringfügiger

Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten und

flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für dasGebiet:

Dahlen

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Zusteller (m/w/d)
für das

SonntagsWochenBlatt
Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21813270
• MPV Medien- und

Prospektvertrieb GmbH
• Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Beilrode: helle, moderne 3-oder
4-RW, 60-83 m², ab 4,20 Eu-
ro/m² KM, zzgl. NK, Tel.
035386-22118 Mail: info@elb-
aue-immobilien.de Montag-
Freitag, 8-16 Uhr

In kleinen Schritten möchte ich
(74/158/Witwe) gern mit dir
(NR/NT/humorvoll) erst einmal
in eine freundschaftliche Zu-
kunft starten. Chiffre-Nr. Z 2300
SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860
Torgau

Willkommensprämie 1000€
Am ersten Arbeitstag gibt's für den neuen
Kollegen direkt 1.000 € in bar. Fair ist, wenn
er seinen Tippgeber daran teilhaben lässt –
Teamgeist
er seinen Tippgeber daran teilhaben lässt –
Teamgeist zahlt sich aus .

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

WEG
Mehrfamilien-

häuser
Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Verkauf Futterrüben, Heu, Stroh

und Getreide 01520 9675504

Gut zu wissen:
SachsenSonntag.

Kostenlos in den

Briefkasten?

SachsenSonntag.

KFZ GESUCHE

LANDWIRTSCHAFT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

STELLENMARKT

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN

3 ZIMMER

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

WOHN− UND GESCHÄFTSHÄUSER



„Bunte Blätter für jede Seele“ 
SonntaGS-CaFé iM SChLoSSpark Gröba und musikalische Reise in der Kirche

Riesa. Die Stadtteilinitiative 
„Wir in Gröba“ lädt am Sonn-
tag, dem 28. September, ab 14 
Uhr zum Sonntags-Café in den 
Schlosspark in Riesa-Gröba ein. 
Von 14 bis 16 Uhr sind in und an 
der Schlossremise wieder fri-
scher Kaffee, hausgemachter 
Kuchen, erfrischende Getränke, 
Eis und Fettbemmen im Ange-
bot. Die sonst übliche Livemusik 
wird diesmal nicht im Freien, 
sondern ab 16 Uhr in konzertan-
ter Form in der Kirche Riesa-Grö-
ba stattfinden. 

Waren es im August Jugendli-
che vom Landesgymnasium 
Dresden mit ihren vielfältigen 
Gitarren-Klangfarben, so sind es 
diesmal musikbegeisterte Kin-
der und Jugendliche, unter an-
derem auch aus Riesa, die ge-
meinsam mit professionellen 
Musikern unter dem Motto 
„Bunte Blätter für jede Seele“ 
auf eine musikalische Reise von 
Bach über Mozart bis Einaudi 

einladen. Dabei kommt eine 
Vielzahl von Instrumenten von 
Cello über Klavier, Violine, Flöte 
bis hin zur Trompete zum Ein-
satz. Der Eintritt beträgt fünf 
Euro, Kinder haben freien Ein-
tritt. Die Dresdner Pianistin Ma-
sumi Sakagami, die die meisten 
der auftretenden jungen Musi-
ker musikalisch fördert und bil-
det, führt durch das Programm. 
Sie selbst ist an unterschiedli-
chen musikalischen Projekten 
unter anderem bei #philZuZweit 
mit Prof. Jörg Wachsmuth (Tuba) 
und mit Tom Pauls in Pirna betei-
ligt. 

Trotz des veränderten Ab-
laufs laden auch zu diesem 
Sonntags-Café die bekannten 
Großspiele ohne Stecker und 
die Outdoor-Fahrzeuge des 
Sprungbrett e.V. – inclusive die 
Rollenrutsche – Kinder und de-
ren Eltern beziehungsweise 
Großeltern zum gemeinsamen 
Spielen ein. 

An der Remise im Gröbaer Schlosspark in Riesa lädt am 28. September das nächste Sonntags-Café 
von 14 bis 16 Uhr zum Verweilen ein. Im Anschluss wird zum Konzert in die Gröbaer Kirche gebeten.

Foto: Initiative "Wir in Gröba"

Malkwitzer Schützen feiern
FEStuMzuG StartEt näChStEn SaMStaG an der Calbitzer Schule

Am Samstag, dem 27. September, findet das 33. Schützenfest in Malkwitz statt. Der Festumzug startet um 13.30 Uhr an der Schule in Calbitz. Die Route führt durch Malk-
witz zu den diesjährigen Schützenkönigen und und -königinnen auf die jeweiligen Höfe, wo die jeweilige Schützenscheibe angebracht wird. Zur Ehrung werden Salutschüs-
se aus der Kanone abgefeuert. Anschließend bewegt sich der Umzug zum Malkwitzer Sportplatz, auf dem sich das Festzelt befindet. Der Schützenverein Malkwitz freut 
sich über zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer entlang der Umzugsstrecke. Fürs leibliche Wohl ist gesorgt. Foto: Schützenverein Malkwitz

„Malkwitz ist für uns ein zuverlässiger Partner im 
Katastrophenschutz“
EinSatzStärkE dEr FEuErwEhr im 200-Einwohner-Dorf ist auch nach 130 Jahren ungebrochen

Malkwitz. Ohne sie geht es 
nicht. Die „Dorf-Feuerwehren“ 
sind gefragte Helfer. Bei Unfäl-
len oder Bränden rücken sie aus, 
oft zusammen mit Wehren aus 
den Nachbarorten. Schrump-
fende Einwohnerzahlen und 
Abwanderung aus dem ländli-
chen Raum machen es dabei 
mitunter schwer, ausreichend 
Mitglieder zu finden. Doch in 
Malkwitz, einem 200-Seelen-
Dorf in der Gemeinde Werms-
dorf, gelingt das seit 130 Jah-
ren.

Der Landesfeuerwehrver-
band Sachsen warnte bereits 
vor Jahren, dass es Konsequen-
zen hat, wenn vor allem an klei-
nen Standorten Mitglieder feh-
len. Zwar verzeichnen die Ju-

gendwehren im Freistaat Zu-
lauf, könnten aber vielerorts das 
Ausscheiden älterer Kameraden 
aus dem aktiven Dienst nicht 
auffangen.

SChLiEßunG dEr FEuErwEhr 

in LaMpErSdorF

Um Kräfte zu konzentrieren, sei-
en Zusammenschlüsse denkbar. 
In der Region Oschatz ist die 
Feuerwehr für Klingenhain-
Schirmenitz-Außig ein gutes 
Beispiel dafür. Hier erledigen 
Kameraden aus allen drei Orts-
teilen ihren Dienst, und die Ge-
meinde Cavertitz ließ dafür vor 
einigen Jahren ein modernes 
Gerätehaus in Schirmenitz bau-
en.

Ganz anders stellt sich das in 
Lampersdorf dar. Hier wurde 
per Gemeinderatsbeschluss die 
Feuerwehr vor einigen Monaten 
offiziell aufgelöst. Begründung: 
Es fehlten die nötigen qualifi-
zierten Mitglieder, um die Grup-
pe überhaupt zu leiten.

FEuErwEhr MaLkwitz Mit 

übEr 30 aktivEn 

MitGLiEdErn

Ein paar Kilometer weiter nörd-
lich ist man davon weit entfernt: 
Die Freiwillige Feuerwehr Malk-
witz konnte kürzlich ihr 130-jäh-
riges Bestehen feiern und prä-
sentierte sich dabei mit unge-
brochener Einsatzstärke. Unter 
den 70 Mitgliedern sind immer-

hin 33 aktive Kameradinnen 
und Kameraden. Dieses Niveau 
halte man seit vielen Jahren, be-
tonte Wehrleiter Lutz Frenzel.

Und die Gemeinde Werms-
dorf unterstützt das: Seit 2011 
gibt es vor Ort ein modernes Ge-
rätehaus und in der mittelfristi-
gen Finanzplanung ist auch ein 
neues Fahrzeug für die Helfer 
vorgesehen, kündigte Bürger-
meister Matthias Müller  an. Wie 
Lutz Frenzel in seinem Rückblick 
deutlich machte, war es zu allen 
Zeiten für viele Einwohner 
selbstverständlich, in der Feuer-
wehr aktiv zu sein. So konnte er 
zum Beispiel Antje Frenzel für 
25 Jahre aktive Arbeit auszeich-
nen. Günter Frenzel erhielt eine 
Ehrung für 60 Jahre treue Diens-

Die Feuerwehr Malkwitz ist eine feste Größe im Rettungswesen der Region. Wichtig für die Helfer ist dabei eine gute Nachwuchsarbeit.

te und Bernhard Müller gar für 
70 Jahre treue Dienste. Als deut-
lich wurde, dass Erwachsene 
nicht mehr selbstverständlich 
nachrücken und viele junge 
Leute den Ort verlassen, habe 
man reagiert und vor 30 Jahren 
die Jugendfeuerwehr gegrün-
det. „Viele junge Aktive, die 
heute ihren Dienst tun, haben 
hier angefangen“, machte er 
deutlich. Dabei sei nicht an der 
eigenen Ortsgrenze Schluss: 
„Jugendliche aus Nachbaror-
ten, die keine eigene Jugend-
wehr haben, kommen auch zu 
uns und treten dann später als 
aktives Mitglied in ihre Heimat-
wehr ein.“

„Die Jugendwehr ist die 
Keimzelle für die aktive Arbeit“, 

sagte Jugendwartin Julia Fren-
zel, die derzeit 16 Mädchen und 
Jungen anleitet. „Ohne diese 
Gruppe würden uns später Mit-
glieder fehlen.“ Mit diesem An-
gebot sichere man sich Nach-
wuchskräfte und schüre die Be-
geisterung für das Ehrenamt. 
„Manchmal rücken drei bis vier 
Leute pro Jahrgang nach, dann 
gibt es wieder ein Jahr, in dem 
weniger Leute da sind“, wies 
Tom Däbritz, stellvertretender 
Wehrleiter, auf die üblichen 
Schwankungen hin.

Im Rettungswesen des Land-
kreises Nordsachsen ist man sich 
der Einsatzfähigkeit der Malk-
witzer bewusst, versicherte 
Frank Breitfeld, zuständiger 
Amtsleiter für Brandschutz. 

„Malkwitz ist für uns ein zuver-
lässiger Partner im Katastro-
phenschutz den Landkreises“, 
sagte er und lobte die konse-
quente Arbeit, um neue Mitglie-
der zu gewinnen.

Das sah Klaus-Günter Terpe 
vom Kreisfeuerwehrverband 
Torgau-Oschatz ähnlich: 
„Wenn wir heute keinen Nach-
wuchs ausbilden, steht morgen 
niemand mehr am Strahlrohr.“ 
Beim Blick auf seine Mannschaft 
und die Arbeit in der Jugend-
wehr konnte der Malkwitzer 
Wehrleiter Lutz Frenzel da beru-
higen. „Wir sind gut aufge-
stellt“, versicherte er, „aber 
man muss immer dranbleiben, 
damit es weitergeht in der 
Feuerwehr.“ JB

Wehrleiter Lutz Frenzel (l.), Stellvertreter Tom Däbritz und Jugendwartin Julia Frenzel bauen auf den 
Nachwuchs: Die meisten der jungen aktiven Mitglieder haben sie bereits in der Jugendwehr gewon-
nen. Fotos: Jana Brechlin

www.cavalluna.com

18.-19.10.25 Riesa
WT Energiesysteme Arena Riesa
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